
Den Igeln können Sie ein Winterquartier bieten, indem
Sie einen kuscheligen Ast- und Blätterhaufen aus
abgestorbenen Blättern errichten. Wenn Sie lieber einen
Steinhaufen im Garten haben, werden Sie vielleicht eine
Eidechse oder Blindschleiche zu Gesicht bekommen.

Alle diese Arten helfen Ihnen gratis im Garten,
unerwünschte Kleintiere wie Schnecken und diverse
Insekten loszuwerden.

Anleitungen zum Bau von Asthaufen / Steinhaufen /
Nisthilfen (Wildbienen) / Nisthilfen (Vögel).

BIODIVERSITÄT
Sie können den Meisen, Staren oder dem
Gartenrotschwanz ein Zuhause bieten, indem Sie einen
Nistkasten selbst bauen oder kaufen und diesen an
einem Baum oder an der Hausfassade wenn möglich
höher als 2m über dem Boden anbringen.

Sein Standort sollte witterungsgeschützt und sicher vor
Fressfeinden sein. Sie können auch für die Wildbienen
ein sogenanntes Insektenhotel kaufen oder selbst
bauen und an einem sonnigen Ort platzieren.

KLEINSTRUKTUREN

Ökologische
BEDEUTUNG
Kleinstrukturen wie Ast- oder Steinhaufen, Holzbeigen,
Trockensteinmauern, Ruderalflächen, Kopfweiden und
Nistkästen/Nisthilfen für Vögel und Insekten bieten
zahlreichen Tieren wertvolle Lebensräume, Rückzugs-
und Versteckmöglichkeiten, Jagdgebiete oder auch
Orte zum Aufwärmen und Überwintern sowie
Brutplätze und Eiablagestellen. 

Charakteristische
ARTEN
Kleine Säugetiere wie Mauswiesel, Hermelin und Igel
verstecken sich gerne in Asthaufen oder Totholz.
Reptilien wie die Zauneidechse, Ringelnatter und
Blindschleiche nutzen Steinhaufen zum Sonnen oder
Rückzug. 

Viele Amphibienarten verkriechen sich ebenfalls gerne
an kühlen und feuchten Orten nach der Laichzeit. Käfer,
Wildbienen und Schmetterlinge finden in den
unterschiedlichen Nischen und Spalten der
Kleinstrukturen Deckung und Nahrung.

Auch Fledermäuse und viele höhlenbrütende Vögel
hätten ohne solche Hohlräume nichts zum Verstecken
und Brüten.  

im eigenen Garten fördern
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www.wwf.ch/naturverbindet

Kleinstrukturen mit grosser Bedeutung für die
Artenvielfalt.

Mehr machen? Hier findest du noch viel mehr Merkblätter.

https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dfr/dokumente/landwirtschaft/programm-labiola/programm-labiola-bis-230331/merkblaetter-labiola/03-labiola-mb-asthaufen-okt16.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dfr/dokumente/landwirtschaft/programm-labiola/programm-labiola-bis-230331/merkblaetter-labiola/15-labiola-mb-steinhaufen-okt16.pdf
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dfr/dokumente/landwirtschaft/programm-labiola/programm-labiola-bis-230331/merkblaetter-labiola/10-labiola-mb-nisthilfen-wildbienen-okt16.pdf
http://www.unine.ch/files/live/sites/karch/files/Doc_a_telecharger/Praxismerkblaetter/Reptilien/Praxismerkblatt_Eiablage.pdf
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dfr/landwirtschaft/programm-labiola/aus-der-praxis?dc=5bc1ba99-14c7-439e-87ef-694d07cc4ffc_de
https://www.ag.ch/media/kanton-aargau/dfr/dokumente/landwirtschaft/umweltprojekte/programm-labiola/merkblaetter-labiola/19-labiola-mb-nisthilfen-sept16.pdf
https://www.wwf.ch/de/projekte/natur-verbindet-ein-projekt-fuer-die-biodiversitaet?utm_source=wwf_magazin&utm_medium=print&utm_campaign=03_21
https://bvaargau.ch/sites/default/files/download/merkblatt_kleinstrukturen.pdf
https://bvaargau.ch/sites/default/files/download/merkblatt_kleinstrukturen.pdf
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dfr/landwirtschaft/programm-labiola/merkblaetter-labiola

